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Vorsicht beim Kauf auf Pump! Der Ratenkauf ist geborgter Wohlstand. Menschen, die den
Kaufpreis einer Ware nicht sofort bezahlen können, wählen häufig die Bezahlung in
Teilbeträgen, kaufen also auf Raten.

Besonders Versandhäuser haben scheinbar „ideale“ Teilzahlungsangebote.Wie teuer solche
Ratenkäufe aber schließlich sind, merkt der Käufer erst, wenn er zu rechnen beginnt. Der
Ratenzuschlag beinhaltet Kreditzinsen, Spesen, Risikozuschlag zu Ausfällen, Inflation und
Verwaltungsaufwand inkl. USt.

Hier ist die „Alles inklusive“-Kredittabelle eines Versandhaus-Katalogs aus dem Jahr 2002
abgedruckt. „Alles inklusive“ bedeutet, das die Zinsen und die vorigen Kreditkosten in den
angegebenenTeilbeträgen schon enthalten sind.

Mit dem Kauf auf Raten ist ein Eigentum-Vorbehalt verbunden, die Ware bleibt bis zur
vollständigen Bezahlung im Eigentum des Verkäufers und kann bei Zahlungsproblemen
sogar zurückverlangtwerden.

Bei Zahlungsverzug von mehr als 6 Wochen bei auch nur einer Rate wird der ausstehende
Restbetrag auf einmal eingefordert (zuzüglich Verzugszinsen, anfallende
Kontoführungsspesen undMahnspesen).Mit der Eintreibung der Forderungwird in der Regel
ein Inkassobüro beauftragt.

Ratengeschäft – Ratenkäufe sind teurer!


